STADT JEVER
Der Blrgermeister MJEVER

Staatlich anerkannter Erholungsort

Vorlagen-Nr.: Bv/1338/2016-2021

Vorlage-Art: Beschlussvorlage Datum: 18.02.2021

Ansprechpartner/in: Herr Ristmann

Gremium: Datum: Status:
Ausschuss fur Bauen, Stadtentwicklung, Straen, 24.02.2021 o)

Umwelt, Landwirtschaft und Landschaft

Verwaltungsausschuss 02.03.2021 N
Sachbearbeiter/in Abteilungsleiter Mitzeichner/in Burgermeister
Beratungsgegenstand:

Bauvorhaben MuhlenstraRe 37-41; Vorstellung des Vorhabens und
Zustimmung der Stadt Jever

Sachverhalt:

Die Volksbank Jever hat die Hauserzeile MihlenstralRe 37- 41 erworben und mochte
dort ein Dienstleistungszentrum mit Wohnungen errichten.

Die vorhandene Bebauung macht einen mehr oder minder maroden Eindruck und
stellt einen stadtebaulichen Missstand dar. Um dieses deutlich zu machen, sind
einige Aufnahmen des Ensembles in der Anlage beigefugt. Ein Denkmalschutz
besteht fur die Gebaudezeile nicht mehr.

Das Umfeld der Hauserzeile 37- 41 hat in den letzten Jahren durch das
Immobilienzentrum, das Gebaude des Architekturbliros an der Ampelkreuzung und
den gerade auf der anderen Stral3enseite entstehenden Neubau einen durchgreifen-
den stadtebaulichen Wandel erfahren. Dabei wurden die vorhandenen

kleinteiligen Wohn- und Geschéaftshauser durch groRere Neubauten ersetzt, die dem
Bereich eine eigene Pragung geben und den stadtebaulichen Charakter der
Mihlenstral3e erheblich verbessern.

Die Stadt Jever hat die Chance, mit dem geplanten Bauvorhaben diese Entwicklung
abzurunden und den stadtebaulichen Missstand zu beseitigen. Weiterhin bringt das
Vorhaben eine zusatzliche Starkung des Wirtschaftsstandortes Jever mit sich.

Maf3gebend flr die Zulassigkeit des Vorhabens ist der Bebauungsplan Nr. 28 1I,
Teilbereich Il ,MuhlenstralRe/Grashausweg/Herrenbleiche, 1. Anderung, aus dem
Jahr 1989.
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Der Bebauungsplan nimmt an der Mihlenstral3e im Wesentlichen die
Bestandsbebauung auf. Dieses war auch sinnvoll, da einzelne Teile des Bereiches
zwischen OLB-Geb&ude und der Ampelkreuzung Anton-Giinther-Straf3e damals
noch unter Denkmalschutz standen, was heute nicht mehr der Fall ist.

Der Landkreis Friesland als Baugenehmigungsbehérde hat angesichts der
eingetretenen stadtebaulichen Veranderungen frihzeitig signalisiert, dass das
Vorhaben Uber Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans genehmigt
werden kann. Die Stadt Jever muss dafir zum Vorhaben und den Befreiungen ihr
Einvernehmen erteilen.

Gemal § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch kann von den Festsetzungen eines
Bebauungsplans u.a. befreit werden, wenn die Grundztige der Planung nicht berthrt
werden, die Abweichung stadtebaulich vertretbar ist und sie auch unter Wirdigung
nachbarlicher Interessen mit den offentlichen Interessen vereinbar ist.

In Bezug auf die Grundzlige der Planung und die Vereinbarkeit mit den offentlichen
Belangen hat das Bundesverwaltungsgericht als Grenze fir eine Befreiung auf § 34
BauGB verwiesen. Demnach musste sich ein Vorhaben bei einer Beurteilung nach §
34 BauGB (nicht Uberplanter Innenbereich) in die ndhere Umgebung einflgen.
Aufgrund der eingetretenen stadtebaulichen Entwicklung im ndheren Umfeld, die
gréRere und héhere Baukorper mit sich gebracht hat, flgt sich das Vorhaben ein, so
dass insofern eine Befreiung erfolgen kann.

Stadtebaulich vertretbar im Sinne des § 31 BauGB ist ein Vorhaben dann, wenn
es in einem Bebauungsplan unter Bertcksichtigung des Abwéagungsgebots planbar
ware, was hier in jedem Fall gegeben ist.

Weiterhin ist es notwendig, dass durch die Befreiungen die nachbarlichen Interessen
nicht beeintrachtigt werden. Der betroffene Nachbar, Hausnummer 43, ist mit dem
Vorhaben einverstanden. In der aktuellen Situation betragt der Abstand zwischen
den Hausern MuhlenstraRe 41 und 43 weniger als einen Meter. Zukinftig wird der
Abstand zwischen Neubau und Nr. 43 ca. 5,50 m betragen, so dass sich die
Situation fur den Nachbarn erheblich verbessert.

Damit sind die Voraussetzungen dafiir gegeben, dass die Stadt Jever im Rahmen
ihres pflichtgemalien Ermessens ihr Einvernehmen zu den notwendigen Befreiungen
vom Bebauungsplan erteilt.

Das mit der Planung beauftragte Architekturbiiro wird das Vorhaben in der Sitzung
der Offentlichkeit vorstellen.

Finanzielle Auswirkungen:

Veranschlagung im Haushalt: ()ja () nein
Beschlussvorschlag:

Die Stadt Jever erteilt ihr Einvernehmen zu der BaumaBBnahme ,,Miihlenstralle
37-41“ und den notwendigen Befreiungen vom Bebauungsplan Nr. 28 Il, Teilbe-
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reich Il ,,MiihlenstraBe/Grashausweg/Herrenbleiche, 1. Anderung.

Anlagen:
Ansicht Bestand

Seite 3von 3



	voatnr
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage

